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Guter Herzmuscpel-ll~stand ~971 ~m ostfriesischen Wattenmeer 
Die' im Vorjahr an' d~r ostffiesischen Küsteliegoririene Herzmuschel-Bestands-
schätzungwurde vom 'Institut für' t(üsten~ lihd Binnenfischerei in Zusammenar-
beit mit dem Staatlichen'FischerelamtBremerhaven vom 10.5. -14.5.1971 
fortgesetzt. Für die UhtE~rsuchung des ostfriesischeriWattenmee:res von der 
deutsch "nl:ederÜindischen Grenze bis in Höhe der Insel Baltrum s'etzte das 
Fischereiamt den Kutter "Ostfriesland" (Norddeich) unter Führung von Fisch-
meister. Kramerein. Aus der vorjährigen Untersuchung war bekannt, daß der 
im ostfriesischen Wattengebiet lebende Herzmuschelbestand in der letzten 
Zeit stark zurückgegangen, war. ' 
Herzmuscheln werden an der· deutschen Küste, von Ausnahm,en abgesehen, 
nicht direkt genutzt. Gegenwärtig stellen lediglich die Schalen abgestorbener 
Herzmuscheln für·Muschelkalkwerke· einen wichtigen Rohstoff dar. Ein lang-
fristiger Rückgang im Herzmuschelbestand würde sich für diesen Wirtschafts-
zweig schließlich auf Grund einer nachlassenden Zufuhr von Schalen zu den 
abgebauten Schiffvorkommen störend bemerkbar machen. Jedoch hat der 
Herzmuschelbestand große biologische Bedeutung. Zwei Beispiele: Herzmu-
schelbänke spielen eine wichtige Rolle als feste Unterlage für eine Ansied-
lung junger Miesmuscheln. Auf Herzmuschelbänken finden viele Seevögel 
ihre bevorzugte Nahrung. 
Als menschliches Nahrungsmittefwerden Herz'muschelnz: B. in den Nieder-
landen, in England und Spanien genutzt. Die große Nachfrage auf dem engli-
schen Markt war, wie in Inf. Fischw. H; 5, 1970 'mitgeteilt, im Jahre 1970 der 
Anlaß für eine erste wissenschaftlich betreute Versuchsfischerei an der bst-
friesischen Küste, deren Ergebnis dazu fühhe, daß anschließend verstärktes 
Interesse am Import deutschen Herzmuschelfleisches nach England bekundet 
wurde. . 
Die diesjährige Suchfahrt erbrachte den Nachweis; daß sich zur Zeit im Un-
tersuchungsgebiet ein neuer Herzmuschelbestand aufbaut. Es wurden zahl-
reiche Siedlungsgebiete (jeweils einige Ar bis viele Hektar groß) aufgefunden. 
Ab Herbst 1971 dürfte ein großer Teil dieser juvenilen Herzmuscheln eine 
Schalenlänge von 2, 5 - 3; 0 cm und damit nutzbare Größe erreicht haben. Bei 
günstigen sommerlichen Wachstumsbedingungen und geringen Verlusten wer-
den im ostfriesischen Wattengebiet ab Herbst 1971 voraussichtlich einige tau-
send Tonnen Herzmuscheln für eine eventuelle fischereiliehe Nutzung verfüg-
bar sein. . 
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Salzwasseraalseuche in der Deutschen Bucht 1970 
Nachdem im August und September 1969 zum ersten Mal an Vibrio anguillarum 
erkrankte Aale in der Deutschen Bucht gefangen und untersucht worden waren, 
wurden auch 1970 wieder Aalanlandungen .Büsumer Kutter untersucht, um Auftre-
ten und Ausbreitung der Aalrotseuche in der Deutschen Bucht weiter zu verfolgen. 
